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einer wesentlich jüngeren Frau, 
der ständig beweisen muss, 
„kein alter Sack zu sein“. Gerold 
Löffler nimmt man den ver-
meintlich verantwortungslo-
sen Ex mit hippem Stirnband 
und roten Turnschuhen prob-
lemlos ab. Und Jörg Kluge zeigt, 
dass er auch den unvernünftig 
verliebten Intellektuellen drauf 
hat. Jungschauspielerin Laeti-
tia Kiefer stellt sich bei ihrem 
Debüt im Theater am Turm als 

Nachwuchstalent heraus,  und 
Stefanie Brüderle spielt ihre 
Rolle als harmoniesüchtige 
Ehefrau und Mutter so authen-
tisch, dass sich manch eine Zu-
schauerin darin wiedererkennt.

Witzig und  berührend 
 Überhaupt steckt das sehens-
werte weil sowohl witzige als 
auch berührende Stück voller 
sowohl ausgesprochener als 
auch abzuleitender Lebens-

Drei Männer, viele Probleme: Gerold Löffler, Jörg Kluge und Reinhard Gackowski (von links) in der   Komödie „Komplexe Väter“.   Foto: Birgit Heinig

VS-Villingen.     Traditionell 
startet die Historische Narro-
zunft Villingen mit der Haupt-
versammlung am Montag, 5. Ja-
nuar, in der Neuen Tonhalle, in 
die neue Fasnetsaison.  

Die Versammlung beginnt 
aufgrund der umfangreichen 
Tagesordnung dieses Mal be-
reits um 19 Uhr. Der Abend ist 
geprägt von diversen Berich-
ten, Wahlen und Ehrungen.

 Für besondere Aufmerk-
samkeit dürfte der Tagesord-

nungspunkt „Information zur 
Auswertung der Mitgliederbe-
fragung und Abstimmung der 
ersten Maßnahmen“ sorgen, 
der direkt vor der Pause aufge-
rufen wird. Gewählt werden am 
Montag unter anderem  der 
zweite  Zunftmeister, die  ersten   
Ressortleiter und weitere 
Funktionsträger. 

 Neue Ratsmitglieder 
Zudem werden neue Ratsmit-
glieder und Aspiranten für den 

Rat aufgenommen. Musika-
lisch umrahmt die Stadt- und 
Bürgerwehrmusik den Abend.

 Die Zunft weist darauf hin, 
dass aufgrund der Catering-
problematik in der Neuen Ton-
halle nur im vorderen Bereich 
des Saals bedient wird, wer 
oberhalb der Stufen sitzt, muss 
sich Getränke  und  Speisen in 
Selbstbedienung  besorgen.

 Fast übergangslos geht es 
am Dienstag, 6. Januar,  im 
Franziskanermuseum weiter. 

Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung mit den Fasnetfiguren von 
Ingeborg Jaag um 16 Uhr ist im 
Maßstab 1:3 der Villinger  Fas-
netumzug  zu erleben. Die Ver-
anstaltung ist öffentlich. 

Bekannte und neue Puppen 
aus der Werkstatt von Ingeborg 
Jaag sind zu lebendigen Szenen 
zusammengestellt und erlau-
ben den Besuchern einen faszi-
nierenden Blick auf die Villin-
ger Fasnet.  Offiziell eröffnet 
wird die historischen  Fasnet 

2026 dann beim Schmücken 
der Narrofigur am Narrobrun-
nen in der Oberen Straße am 
Dienstag um 18 Uhr. 

Ansprachen von Zunftmeis-
ter, Oberbürgermeister und 
deftige Sprüchle des 
 Wueschtvaters sind fester Be-
standteil des Programms, ehe 
die Stadt- und Bürgerwehrmu-
sik zum ersten Mal für dieses 
Jahr öffentlich den Narro-
marsch und das  Schunkellied 
erklingen lässt.  

 Villinger Narrozunft stellt Ergebnisse der  Mitgliederbefragung   vor
Mit der Hauptversammlung startet   die Fasnetsaison. An Dreikönig folgen die Eröffnung der Ausstellung im Franziskaner und das  Brunnenschmücken.

VS-Villingen. Die  erste Orgel-
musik zur Marktzeit im neuen 
Jahr gestaltet Orgelmusik  Ro-
man Laub am Samstag, 10. 
Januar, ab  11 Uhr  in der Villin-
ger Benediktinerkirche. Der 
Münster- und Bezirkskantor  
spielt an der rekonstruierten 
Silbermann-Orgel Werke von 
Johann Sebastian Bach,  Wolf-
gang Amadeus Mozart, Max 
Reger und Heinrich Weber. Der 
Eintritt zur halbstündigen Or-
gelmusik ist frei, Spenden für 
den Erhalt und Unterhalt der 
rekonstruierten Silbermann-
Orgel sind  willkommen.  

Werke von   Bach und 
Mozart erklingen

weisheiten, die zu befolgen 
man sich nach so einem Thea-
terabend für das neue Jahr – 
wieder einmal – vornehmen 

könnte. Und man darf gespannt 
sein, was eine Frauenärztin und 
ein Filet Stroganoff mit all dem 
zu tun hat. 

Vorstellungen

Termine Weitere Aufführungen 
der Komödie „Komplexe Vä-
ter“  sind   am   3., 7., 9., 10., 14., 
16., 17., 21., 23., 24., 28., 30. 
und 31. Januar   jeweils ab 20 
Uhr   im Theater am Turm in Vil-

lingen. Einlass ist ab  19 Uhr. 
Karten gibt es für 16 Euro (er-
mäßigt elf Euro  unter 
www.theater-am-turm.  Rest-
karten  sind  jeweils an der 
Abendkasse  erhältlich.  

Etwas ganz Besonderes war 
die Gestaltung des berühmten 
Boléro von M. Ravel, und es 
dauerte einige Zeit, bis das 
Publikum begriff, was da vor 
sich ging.  Auf der Bühne began-
nen nämlich nur der fabelhafte 
Trommler, vier zupfende Strei-
cher und eine Flötistin mit 
wunderbarem Ton,  die erste 

„Strophe“ ganz leise zu spielen. 
Dann schlichen nach und nach 
die anderen Musiker vor ihrem 
jeweiligen Einsatz auf die Büh-
ne, bis das Orchester wieder 
komplett war. Das Tempo wur-
de exakt gehalten, das kompo-
nierte Crescendo gleichmäßig 
gestaltet und das alles ohne Di-
rigent! Dieser übernahm dann 

doch noch die Führung für das 
grandiose Schluss-Forte und 
natürlich für die beiden mit rie-
sigem Applaus geforderten Zu-
gaben, „Berliner Luft“ und „Ra-
detzky-Marsch“, bei denen 
Achim Fiedler auch das Pfeifen 
und Klatschen des Publikums 
in musikalische Bahnen zu len-
ken vermochte.  

n Von Susanne Heinrich

VS-Villingen.    Das  Sinfonieor-
chester Villingen-Schwennin-
gen mit seinem Dirigenten 
Achim Fiedler durfte sich wie-
der ein mal über ein komplett 
ausverkauftes Franziskaner-
Konzerthaus  in Villingen freu-
en.   Das Neujahrskonzert war 
ein voller Erfolg dank der her-
vorragenden Leitung, des ins-
piriert spielenden Orchesters 
und auch dank des klug konzi-
pierten Programms. 

Unter dem Motto „Musik in 
den Metropolen“ erlebte das 
Publikum eine musikalische 
Reise um die Welt, welche die 
Musik zu Beginn des 20. 
 Jahrhunderts beleuchtete, eine 

Zeit voll spannender Neu -
erungen und großer Experi-
mentierfreude. 

Die Reise führte von Wien 
über Budapest, Berlin, Nord-
amerika und Paris wieder nach 
Wien zurück. Für Wien standen 
natürlich, wie könnte es anders 
sein, Werke von Johann Strauss, 
nämlich die Express-Polka und 
der Walzer „An der schönen 
blauen Donau“. 

Geschmeidig folgte das Or-
chester der klaren Zeichenset-
zung seines Dirigenten, der 
einfach weiß, was er tun muss, 
um ein Höchstmaß an Exakt-
heit und Klangvielfalt aus dem 
großen Klangkörper herauszu-
kitzeln. Erfreulich viele junge 
Musiker vor allem bei Bläsern 

und Schlagzeug waren auf der 
Bühne zu sehen und zu hören, 
die sich problemlos integrieren 
konnten und ganz bestimmt 
mit offenen Armen aufgenom-
men wurden. 

Das Orchester fügte sich 
 flexibel in die stilistische Viel-
falt der Werke ein und hob, so-
wohl als ein Klangkörper als 
auch mit ausgezeichneten Soli, 
die charakteristischen Merk-
male hervor, egal ob es sich um 
einen Foxtrott (E. Tompa), 
schmissige Ouvertüren (von E. 
Kálmán, P. Lincke und J. Offen-
bach), den ungewöhnlichen 
Marsch im Sechs-Achtel-Takt 
von J. Sousa oder die jazzig an-
gehauchten Prèludes von G. 
Gershwin handelte. 

Höchstmaß an   Klangvielfalt
Das  Sinfonieorchester   begeisterte beim Neujahrskonzert und  überzeugte das 
Publikum  sowohl als ein Klangkörper als auch mit ausgezeichneten Soli.

Das Sinfonieorchester Villingen-Schwenningen mit seinem Dirigenten Achim Fiedler durfte sich   über 
ein komplett ausverkauftes Franziskaner-Konzerthaus freuen. Foto: Susanne Heinrich

Der Münsterkantor Roman 
Laub gestaltet die Orgelmusik 
zur Marktzeit am Samstag, 10. 
Januar. Foto: Melanie Laub

Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist   samstags von 9 
bis 14 Uhr geöffnet.
Die Tourist-Information  im Fran-
ziskaner Kulturzentrum ist  sams-
tags von  9 bis 17 Uhr und  sonn- 
tags von 11 bis 17 Uhr, geöffnet.
Beim Winterzauber im Kultur-
zentrum Klosterhof ist täglich ab 
15 Uhr geöffnet. Letzter Öffnungs-
tag ist Dienstag, 6. Januar.
Die Modellbahn-Schau beim 
Villinger Eisenbahn-Club in der 
Webergasse 5 am Samstag und 
Sonntag, 3. und 4. Januar, fällt 
krankheitsbedingt aus.
Eine Blutspendeaktion organi-
siert das Rote Kreuz am Mittwoch, 
7. Januar, von 13.30 bis 19.30 Uhr 
im DRK-Zentrum im   Benediktiner-
ring 9. Termin lassen sich online  
buchen unter www.blutspen-
de.de/termine.
Oberbürgermeister Jürgen Roth 
bietet eine  Bürgersprechstunde 
am Mittwoch, 7. Januar, von 16.30 
bis 18 Uhr im Besprechungsraum 
3  im Erdgeschoss  im Rathaus 
Villingen  an. Um eine gezielte 
Vorbereitung auf spezifische 
Themen zu ermöglichen, können 
Anliegen vorab per E-Mail an 
referatob@villingen-schwennin-
gen.de gesendet werden.
Der Jahrgang 1943/44 trifft sich 
am Mittwoch, 7. Januar, ab 17 Uhr 
im Gasthaus Jägerhaus.

i Villingen

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.    Mit ihrem Erst-
lingswerk als Regisseurin lan-
dete Lara Heigl gleich einen 
Publikumserfolg im  Theater 
am Turm in Villingen. 

Viel zu lachen gab es bei der 
Geschichte von René Heiners-
dorf, in der schon die Familien- 
und Beziehungsverhältnisse 
eine intellektuelle Herausfor-
derung darstellen. 

Nadine (Laetitia Kiefer) ist 
die leibliche Tochter von Ute 
(Stefanie Brüderle) und dem 
Alt-Hippie Erik (Gerold Löff-
ler), die Stieftochter von Anton 
(Reinhard Gackowski) und 
schon seit zwei Jahren die Ge-
liebte von Björn, respektive 
Bernd (Jörg Kluge), ihrem The-
rapeuten.  Nicht nur, dass sich 
die beiden Väter nicht ausste-
hen können, dass Nadine ein 
Problem damit hat, ihren 30 
Jahre älteren Freund endlich 
der Familie vorstellen zu 
 müssen und der verkopfte 
Björn das Therapieren nicht 
sein lassen kann, Ute bringt 
auch noch alle zusammen und 
das mit List und Tücke, was 
freilich nicht gutgehen kann.

Verwechslungen, Missver-
ständnisse und Peinlichkeiten 
bleiben da nicht aus,  und das 
Publikum kann angesichts 
überraschender Beziehungsge-
flechte und fragiler Verbrüde-
rungen sowohl mitlachen als 
auch mitleiden. 

Alle fünf Darstellenden ha-
ben in „Komplexe Väter“ ganz 
offensichtlich ihre Paraderolle 
gefunden. Reinhard Gackowski 
brilliert als eitler Ehemann 

Darsteller glänzen in Paraderollen
 Ausverkauft war das  Theater am Turm an Silvester bei der Premiere des Stücks„Komplexe Väter“, das voller überraschender 
Beziehungsgeflechte steckt. Und das Publikum genoss es sichtlich, das alte Jahr komödiantisch zu beenden. 

Villingen


